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Das Naturschutzgebiet Rindernsche Kolke
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eSteckbrief NSG Rindernsche Kolke
• Naturschutzgebiet seit 1987, ca. 80 ha

• Teil des EU­Vogelschutzgebietes „Unterer Niederrhein“ 

• Schutzgebiet nach der Fauna­Flora­Habitat­Richtlinie (FFH), 
Teil des europäischen Naturschutzverbundes NATURA 2000

• 80 Brutvogelarten seit 1997 nachgewiesen, darunter Löffel­
ente, Trauerseeschwalbe, Wasserralle, Eisvogel und Pirol

• Amphibienvorkommen der FFH­Art Kammmolch

• Libellenreichtum: 29 Arten seit 1986, davon 7 auf 
der Roten Liste, z.B. der stark gefährdete Spitzenfleck

• Vom Aussterben bedrohte Fischarten: Steinbeißer und 
Bitterling

• Bedeutsame Gewässervegetation 
mit Schwanenblumen­Röhricht, 
Schilfbeständen und Seekanne

• Vom Aussterben bedrohte Pflan­
zenart: Polei­Minze

Gefahren für das Gebiet
Trotz Ausweisung als Naturschutzgebiet mit FFH­Status 
kann die Zukunft Gefahren für die Gebietsentwicklung bringen. 
Als wichtigste wären zu nennen:

• Weitere Regulierung der natürlichen Wasserdynamik; führt 
vor allem durch Entwässerung im Winter und Frühling zu 
Lebensraumverlusten

• Fischbesatz; verdrängt heimische Fisch­ und Amphibien­
arten, trübt und eutrophiert die Kolke

• Zerschneidung durch Straßenbau; zerstört Lebensräume und 
den Erholungswert des gesamten FFH­Gebietes

Die Betreuung des Gebietes 
durch die NABU Naturschutzstation seit 1996 umfasst

• Regelmäßige Gebietskontrollen

• Monitoring der Pflanzen­ und Tierbestände

• Pflege­ und Entwicklungsplanung

• Koordination von Pflege­ und Optimierungsmaßnahmen

• Besucherinformation

• Beratung der Flächeneigentümer und Bewirtschafter

Kofinanziert durch das EU­Programm INTERREG 
III A der Euregio Rhein­Waal sowie durch 
das Ministerium für Wirtschaft, Mittelstand 
und Energie des Landes Nordrhein­Westfalen 
und die Provinz Gelderland.

Kulturlandschaft 
mit Kolken 
und Kopfbäumen

Entdecken Sie die
Naturschutzgebiete am 
Unteren 
Niederrhein
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